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Haushaltsrede der PARTEI 
 

Liebe Mitbürger:innen, werte Kolleg:innen, geschätzte Verwaltung, 
wir sprechen heute über den Haushalt – ein Thema so spannend wie eine 
Steuererklärung, nur mit mehr Zahlen und weniger Hoffnung. Aber keine 
Sorge, ich verspreche, diese Rede wird kürzer als der Winter ohne Heizung in 
der Rennekamphalle. 
Beginnen wir mit dem Personal. Wir begrüßen ausdrücklich die Entfristung 
des Klimaschutzmanagers! Er hat schon viele Projekte angestoßen, und wir 
können stolz darauf sein, diese in unserer Gemeinde weiter nach vorne zu 
bringen.  
Aber warum steht der Klimaschutzmanager im Organigramm weiterhin so 
weit unten? Das Klima ist doch unser Top-Thema – zumindest in 
Wahlkampfzeiten. Wir fordern deshalb weiterhin den Klimaschutzmanager 
als Stabsstelle! 
Auch das Thema Flüchtlingshilfe ist wichtig, aber hier merkt man: 
Grundstücke für bzw. Unterkünfte zu finden, ist schwieriger als einen 
funktionierenden Heizlüfter aufzutreiben. 
Apropos warm: Die Rennekamphalle. Die Heizkosten steigen, die Heizung ist 
hinüber, und die Sportler trainieren im Schockfroster-Modus. Wir fordern 
nachhaltige Lösungen – und damit meinen wir nicht „Gasheizung 2.0“ auch 
für die Erweiterung!  
Selbst die Vereine versuchen schon, mitzuwirken, um das Chaos zu 
bewältigen – wären sie nicht selbst die Hauptleidtragenden. 
Und wenn wir schon bei teuren Reparaturen sind: Das Sportzentrum 
Oesterholz ist ein weiteres Beispiel dafür, wie langsame Prozesse uns teuer 
zu stehen kommen. Wir stehen vor erheblichen Mehrkosten, weil 
überbordende Bürokratie auf verschiedensten Ebenen uns 4 Jahre hat 
warten lassen. Stuttgart 21 lässt grüßen! 
Bürokratie mag uns vor Fehlern schützen, aber wenn sie so langsam ist, dass 
wir erst mal teurer werden, bevor wir besser werden, läuft etwas falsch. 
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Die wirtschaftliche Lage der Gemeinde ist angespannt. Hohe Kreisumlagen, 
leere Kassen – das kennen wir. Aber Sparen allein reicht nicht. Wer nur auf 
das Konto schaut und nicht auf die Zukunft, spart sich am Ende zu Tode. 
Wir müssen jetzt den Mut haben, die richtigen Investitionen zu tätigen – in 
Gebäude, in Personal, in Projekte, die uns wirklich voranbringen. Denn 
manchmal ist die beste Lösung nicht die billigste, sondern die, die langfristig 
hält. 
Ach - Fast hätten wir sie wieder vergessen – die weiterhin vernachlässigten 
Jugendlichen! Der neue Standort für die Sportfläche ist sicher keine Lösung, 
die sie befürworten würden. Die ursprünglich geplante Fläche am Freibad 
bleibt ein Symbol dafür, wie mangelnde Vorsorge uns selbst kleinste 
Projekte unmöglich macht. 
Kommen wir nun zu einem Thema, das uns alle betrifft, auch wenn es 
weniger charmant in den Wahlkampfplakaten auftaucht: die geplanten 
Windkraftanlagen auf Waldflächen in unserer Gemeinde. Nun, liebe 
Mitbürger:innen, wir alle wissen, wie sehr der Umweltschutz in unseren 
Herzen brennt – aber wenn man ehrlich ist, dann fühlt sich diese 
Windkraftidee an wie ein etwas zu viel des Guten. Statt die Flächen 
aufzuforsten und zu renaturieren, plant man, auf diesen ehemals grünen 
Flächen riesige Windräder aufzustellen. Ja, Windkraft ist wichtig – aber wenn 
wir die Natur wirklich schützen wollen, sollten wir nicht gerade die 
Gebirgshänge als Windkraftpark umwidmen, oder? 
Doch das ist noch nicht alles: Ein Teil der Einnahmen, die die Gemeinde aus 
diesen Windkraftprojekten erzielen könnte, sind ebenfalls ein Thema für 
sich. Diese Einnahmen fließen nämlich nicht einfach so in den allgemeinen 
Haushalt, wo wir sie für Infrastruktur oder Jugendförderung nutzen könnten. 
Nein, sie sind zweckgebunden und müssen für Projekte im Bereich des 
Natur- bzw. Klimaschutz verwendet werden. Wir freuen uns also, dass wir 
mit Windkraftprojekten die grüne Energie fördern – aber das Geld, das die 
Gemeinde dadurch bekommt, könnte zum Beispiel nur schwerlich für unsere 
vernachlässigten Jugendlichen eingesetzt werden. Ein Hoch auf die 
Zweckbindung! 
Es stellt sich die Frage: Wenn wir schon den Wind zur Energiegewinnung 
nutzen, warum nicht gleich auch ein paar Windräder in der Verwaltung 
aufstellen, die so richtig durchpusten und die verstaubten Aktenberge 
durchwehen? Vielleicht kommt dann endlich etwas frischer Wind in die 
Sache! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Haushalt zeigt: Wir haben viel vor, aber 
noch mehr zu tun. Lasst uns weniger reden, mehr umsetzen – und zwar 
nachhaltig und klug. Und falls es doch wieder scheitert, haben wir zumindest 
eins: Stoff für die nächsten Gespräche, Sitzungen und Wahlkampf. 
Glück auf! 
Schlangen, 23. Februar 2025 
Die Fraktion, „Die FRAKTION“ 
 
PS: 
Und jetzt noch ein besonderer Dank an all diejenigen, die ehrenamtlich dafür 
sorgen, dass diese Gemeinde nicht nur in Wahlkampfzeiten glänzt. Unser 
besonderer Dank gilt den Menschen, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
dafür sorgen, dass unsere Gemeinde der lebens- und liebenswerte Ort 
bleibt, der er aktuell ist. Sie machen nicht nur Wahlkampfversprechen wahr, 
sondern leben das Miteinander! 
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